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Flohmarkt mit
Zwillingssachen

Senne (WB). Vor allem Zwil-
lingseltern sind willkommen,
wenn an diesem Sonntag in Senne
der traditionelle Flohmarkt Knirps
und Co. im Realschulforum Senne
veranstaltet wird. An mehr als 40
Verkaufsständen wird Kinderaus-
stattung angeboten. Gestöbert
werden kann von 13 bis 15.30
Uhr. Zur Stärkung werden Kuchen
und Kaffee gereicht. Die Besucher
werden gebeten, auch die Park-
plätze nahe des Freibades Senne
zu nutzen.

Sommersingen
der Vertriebenen
Sennestadt (WB). Die Sen-

nestädter Ortsgruppe des Vertrie-
benenbundes lädt an diesem
Sonntag zum traditionellen Som-
mersingen in das Hans-Ehren-
berg-Gymnasium ein. Die Veran-
staltung beginnt um 15 Uhr. Für
Stimmung sorgen die Mitglieder
der Volkstanzgruppe Halle. Für die
Sänger gibt es Sommerstecken
und das »Bögel« genannte Fasten-
gebäck.

Vorlesestunde
und Bastelangebot

Sennestadt (WB). Kinder, die
vier Jahre und älter sind, können
am Samstag an der Vorlesestunde
in der Bücherei Sennestadt teil-
nehmen. Anja Budde-Pichen liest
vor; anschließend wird gebastelt.
Die Veranstaltung ist kostenlos
und beginnt um 11 Uhr.

Frühjahrsputz
in Eckardtsheim

Eckardtsheim (WB). Der Verein
Freiräume veranstaltet an diesem
Samstag eine große Aufräumakti-
on. Jeder, der in seiner Nachbar-
schaft Müll sammelt, ist zum
Abschlussgrillen zwischen 12 und
13 Uhr an der Gärtnerei am
Paracelsusweg willkommen. Dort
kann der Müll abgeladen werden.

Was, wann, wo
heute in Brackwede, Senne und Sennestadt

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle: Hauptstraße 90
bis 92, 9 bis 13 Uhr und 13.30
bis 17 Uhr, Telefon
0521 / 9 42 17 10; Telefax 0521 /
9 42 17 50. 

Veranstaltungen
Bezirksamt Brackwede: 18.30
Uhr Vernissage Fotoausstellung
»Down-Syndrom«, Pavilllon des
Bezirksamtes, Germanenstraße
22; 16 Uhr Sitzung Bezirksvertre-
tung Brackwede, Sitzungssaal.
Stadtbezirk Senne: 17 Uhr Aus-
stellungseröffnung »Die Insel
Föhr« von Heinrich Berkenkamp,
Senne-Saal, Senner Markt 1.
Brackweder Schachclub: 19.30
Uhr Stadtmeisterschaft, Kim-
bernstraße 13.
Heimatverein Senne: 15 Uhr
Klönnachmittag, Heimathaus,
Klashofstraße 81.
Ummelner Gemeinschaft: 19.30
Uhr Jahreshauptversammlung,
Gasthof Gröppel.
Diakonie-Verband Brackwede:
15 Uhr Gymnastikkurs »Gesund
und Fit im Alter«, Senner Ge-
meinschaftshaus, Anmeldung
und Informationen unter �
05 21 / 44 60 22.
Melodie-Filmtheater: 20 Uhr
Filmvorstellung »Jack & Jill«,
Aula der Realschule Brackwede,
Kölner Straße 40.
DRK Brackwede-Senneraum:
14.45 bis 17 Uhr Basteln und
Handarbeiten, 15 Uhr Bewegung
mit Musik für Senioren mit Be-
hinderung, 15.30 bis 17 Uhr
Yoga, Arnsberger Straße 15.
DRK Sennestadt: 10 bis 10.45
Uhr Seniorengymnastikgruppe,
Turnhalle Travestraße.
Senioren-Netzwerk der Emmaus-
Gemeinde Senne: 9 Uhr Nordic
Walken, Treffpunkt Windelsblei-
cher Krug.
Neue Schanze, Begegnungs- und
Service-Zentrum der Diakonie
Brackwede: 14.30 Uhr Café Kon-
takt für demenziell Erkrankte, 15
Uhr Teddy-Werkstatt, Café von
14.30 bis 17 Uhr geöffnet, Auf
der Schanze 3.
Alt und Jung Südwest, Team
Windflöte: 9 bis 10 Uhr Senioren-
gymnastik, Kornblumenweg 2.
Arbeiterwohlfahrt Sennestadt:
14.30 bis 17 Uhr Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz; AWO-Forum am
Reichowplatz.

Kinder und Jugendliche
HoT Ummeln: 13 bis 15 Uhr
Kinderbetreuung mit Hausaufga-
benhilfe, 15 bis 19 Uhr Jugend-
bereich, 15 bis 18 Uhr Kinder-
treff , 16 bis 18 Uhr Bücherei im
HoT, 16.30 bis 18 Uhr Kreativ-
kurs »Fantasia« – für kreative
Köpfe ab sechs Jahre, Queller
Straße 189.
Treffpunkt Bisonweg, Senne:
13.30 bis 14.30 Uhr Mittagstisch,
14 bis 15.30 Uhr Hausaufgaben-
hilfe, 15.30 Uhr Jugendtreff (ab
Klasse 5).
Jugendzentrum Luna Sen-
nestadt: 15.30 bis 18 Uhr Kinder-
Treff (8 bis 12 Jahre), Spiel- und
Turniertag mit Koch-Forum,
17.30 bis 21 Uhr JugendCafé (12
bis 18 Jahre).
Jugendzentrum Stricker: 13 bis
14 Uhr Mittagstisch, 14 bis 15
Uhr Hausaufgabenhilfe, Gas-
werkstraße 39; 14.30 Uhr Spiel-
keller in der Eisenbahnstraße
29 ; 15 bis 17 Uhr: Spiel und
Spaß, Gaswerkstraße 39; 16.30
bis 18 Uhr Fußball an der
Brocker Schule (10 bis 17 Jahre). 
Bäder
Aquawede: Seniorenschwimmen
14.30 bis 15.30 Uhr, Damensau-
na 10 bis 22.30 Uhr.
Sennestadtbad: geschlossen.

Oetker-Eisbahn
1. Laufzeit: 9 bis 12 Uhr; 22.
Laufzeit: 14 bis 17 Uhr, Duisbur-
ger Straße 8.

Apotheken
Sanicare Apotheke Bethel, Naza-
rethweg 10, Bielefeld, � 05 21/
77 27 92 23, von 9 bis 9 Uhr
geöffnet.
Linden-Apotheke, Gartnischer
Weg 98, Halle (Künsebeck),
� 0 52 01/49 89, von 9 bis 9 Uhr
geöffnet.
Heide-Apotheke, Adolf-Sültemei-
er-Straße 4, Oerlinghausen-Süd,
� 0 52 02/7 25 07, Fax: 0 52 02/
7 25 08, von 9 bis 9 Uhr geöffnet.
Marien-Apotheke, Carl-Bertels-
mann-Straße 69, Gütersloh,
� 0 52 41/2 58 63, von 9 bis 9
Uhr geöffnet.

Weitere Bielefelder Termine fin-
den Sie an anderer Stelle des
WESTFALEN-BLATT-Lokalteiles.

Musik aus dem Flaschencontainer
Das GlasBlasSing Quintett zeigt im ausverkauften Zweischlingen sein Können auf Altglas

Von Kerstin P a n h o r s t
(Text und Foto)

Q u e l l e  (WB). Die Kästen
waren gestimmt, die Flaschen
gefüllt und die Pinnchen po-
liert. Herkömmliche Instru-
mente waren überflüssig, als
das GlasBlasSing Quintett am
Samstag vor 220 Besuchern im
ausverkauften Zweischlingen
auftrat. Mit allem, was der
Flaschencontainer und der Ge-
tränkemarkt hergeben, waren
die fünf Musiker aus Berlin
angereist, um ihr Programm
»Keine macht den Dosen« zu
präsentieren.

Das GlasBlasSing Quintett begeistert im Zweischlingen mit Flaschentö-
nen und PET-Paukenschlägen das Publikum. Für ihre Musik nutzen die

Musiker alles, was der Glascontainer hergibt. Gespielt wird alles – von
Klassik über Blues bis hin zu Hip-Hop.

Die selbsternannten »Flaschen-
entertainer« decken die gesamte
Bandbreite musikalischer Kompo-
sitionen ab – von Klassik über
Blues bis Hip-Hop spielen sie alles,
was sich für Trinkgefäße eignet.
Und das ist so ziemlich jedes
Werk, das jemals als Notenfolge
auf dem Papier landete. Mit der
Djembe to go und einer Wasser-
spender-Basedrum wird aus Emi-
liana Torrinis »Jungle Drum« ein
»Bottle Drum«. 

Auch Jägermeister-Xylophon,
Kronkorken-Kastagnetten, Küm-
merling-Piccolos, Plastikflaschen-
Tuba, Glasflaschenboden-Ritsche
und Plopp-Flaschen beherrschen
die Kleinkünstler. In ihre »farben-
frohe Herrentrikotage« genannten
bunten Hemden stehen David
»Möhre« Möhring, Jens Peter Tan-
germann, Jan Fritze Lubert, Frank

Wegner und Andreas Endie Lubert
seit 2006 hauptberuflich als »Das
GlasBlasSing Quintett« auf der
Bühne. 

Die Instrumente sind alle per-
sönlich von ihnen ausgetrunken
worden. Das gehört zur Berufseh-
re der nicht studierten Musiker.
»Man muss nur tief genug in die
Flasche schauen, dann ist da auch
Musik drin«, sagt Andreas Endie
Lubert. Am Flaschenboden
schlummern ungewöhnliche Versi-

onen von Elvis Presleys »Devil in
disguise« in eigenwilligem Tempo
und in mehreren Sprachen genau
so wie eine neue Variante von
Culcha Candelas »Wildes Ding«.
Mittlerweile hat das GlasBlasSing
Quintett eigene Lieder geschrie-
ben, auch Werke die gänzlich frei
von Flaschen und Alkohol-Bezü-
gen sind, wurden ins Programm
aufgenommen. Körperkunst und
Revolutionen im Tierreich, die
entstehen, wenn sich der frühe

Wurm nicht fangen lässt, bilden
dabei den thematischen Schwer-
punkt, auch desaströse romanti-
sche Begebenheiten wurden ver-
tont und mit oralen Strömungsver-
wirbelungen aus Flaschenhälsen
gelockt. »Wir langweilen uns zu
Tode« singt das gesamte Publikum
beim neuesten Lied im Zweischlin-
gen begeistert mit und hat ganz im
Gegensatz zum formulierten Text
einen riesigen Spaß. Nach einem
Besuch beim GlasBlasSing Quintett

ist zumindest eines sicher: Man
wird nie wieder guten Gewissens
eine Flasche in den Container
werfen können.

Denn wenn auch nur die ge-
ringste Chance besteht, dass in ihr
ein Bruchteil des musikalischen
Potentials wohnt, das die Berliner
Musiker ihrem Leergut entlocken,
dann gebührt ihr ein Ehrenplatz
neben der haushaltsüblichen Stra-
divari. Oder zumindest der Block-
flöte.

Nach dem Abitur Wege
zur Berufswahl aufzeigen
Volksbank ist Sponsor des Wirtschaftsgymnasiums Rosenhöhe

Für alle Beteiligten ist das Projekt ein
Erfolg (hinten von links): Björn Wester-
hold, Seda Bas, Marius Pohl, Sabine
Nathaus-Hünnemann, Geschäftsführer

des Gildenhaus Helge Werner, Christiane
Wauschkuhn, Olaf Kleinekathöfer, Ger-
linde Timmermann sowie (vorne) Kathrin
Zimmermann und Sinan Bas.

Brackwede (WB). Stärken entde-
cken, Ziele finden und Verantwor-
tung zeigen: Das will das Projekt
»Abitur – und wie weiter?« zur
beruflichen Orientierung an Gym-
nasien leisten. Als neuer Sponsor
ist die Bielefelder Volksbank mit
im Boot.

Viele Möglichkeiten gibt es nach
dem Abitur. Um Klarheit zu be-
kommen, bietet die Gildenhaus
GmbH auch für die
zwölfte Jahrgangsstu-
fe des Wirtschafts-
gymnasiums des Ru-
dolf-Rempel-Berufs-
kollegs dieses Qualifi-
zierungsprojekt an.

Nach den Stadtwer-
ken Bielefeld, die das
Projekt seit dem Start
in 2004 finanziell un-
terstützen, gehört nun
auch die Bielefelder
Volksbank zu den
Sponsoren. »Wir pfle-
gen bereits seit Jah-
ren eine enge Koope-
ration mit dem Ru-
dolf-Rempel-Berufs-
kolleg, in dem wir
fachliche Unterstüt-
zung bieten. Für uns
heimische Wirt-
schaftsunternehmen
sind angesichts des
Fachkräftemangels
motivierte junge Men-
schen, die sich bereits
klar über ihre berufli-

chen Ziele geworden sind, sehr
wichtig«, begründet Volksbank-
Personalleiter Olaf Kleinekathöfer
das Engagement.

Den Schülern wird in Gesprä-
chen mit Trainern und bei Fremd-
wahrnehmungsübungen Klarheit
über die eigenen Stärken und die
dafür passenden Berufsfelder ver-
mittelt. »Dass man merkt, was
nicht zu einem passt, ist ein

wichtiges Kriterium«, erklärt Pro-
jektleiterin Sabine Nathaus-Hün-
nemann vom Gildenhaus.

»Junge Menschen ernst nehmen
und sie in ihren Interessen stär-
ken, hilft, Berufsabbrüche und
damit große Enttäuschungen zu
vermeiden«, ist sich Schulleiterin
Christiane Wauschkuhn vom Er-
folg des zweitägigen Seminars
überzeugt. 

Thomas Niehoff
ist Gast im Funk-
journal.

Niehoff spricht
im Funkjournal

Brackwede (WB). Bei Funkjour-
nal-Macher Frank Becker ist heute
ein Gast vertreten, der die ostwest-
fälische Wirtschaft wie kein ande-
rer kennt: Thomas Niehoff, Haupt-
geschäftsführer der Industrie- und
Handelskammer (IHK) zu Biele-
feld, steht dem
Moderator Re-
de und Ant-
wort. Gesen-
det wird das
Gespräch um
21.04 Uhr auf
der Frequenz
von Radio Bie-
lefeld.

Im Laufe der
Sendung be-
richtet Niehoff
über die aktu-
ellen Aktivitä-
ten der IHK und gibt Prognosen
zur Wirtschaftsentwicklung.

Detailliert geht er auf die Proble-
matik der geplanten Ansiedlung
zweier Einzelhandelszentren in
der Bielefelder Innenstadt ein,
ebenso auf den Weiterbau der
Autobahn 33 und der Ortsumge-
hung Ummeln. 

Auch Privates gibt Thomas Nie-
hoff preis. Der gebürtige Walsro-
der begann seine berufliche Lauf-
bahn bei der NRW-Waffenschmie-
de Rheinmetall. Anschließend
übernahm er die Öffentlichkeitsar-
beit der Firma Karmann in Osna-
brück. 

Komisch und ökonomisch
Hans Gerzlich im Zweischlingen – Irish Folk mit »Ten Pints After«

Quelle (WB). Musik, Kabarett
und Kindertheater – das Zwei-
schlingen hat im März einen festen
Platz im Familienkalender. Den
Auftakt macht an diesem Samstag
die irische Folkband »Ten Pints
After«. Sänger Paddy Gee und
seine Musiker singen von der See
und der Liebe und spielen klassi-
sche Pub-Lieder – Irish Folk eben.
Das Konzert beginnt an diesem
Samstag um 21 Uhr.

Die ganze Familie ist am Sonn-
tag willkommen, wenn die Lila
Bühne das Stück »Bärenfreund-
schaft, Bärenstark« aufführt. Er-

zählt wird die Geschichte vom
kleinen Eisbären, der für seinen
langen Winterschlaf jemanden
zum Kuscheln sucht. Die Auffüh-
rung beginnt um 16 Uhr; der
Eintritt kostet fünf Euro.

Freunde des bissigen Kabaretts
sind am Samstag, 24. März, richtig
an der Osnabrücker Straße 200.
»Mehr Bretto für Nutto« heißt das
neue Programm von Hans Gerz-
lich. Sein Fazit: Wirtschaft ist
witzig, sozusagen komisch ökono-
misch. Der schöne Nebeneffekt.
Nach dem Besuch von Gerzlichs
Programm haben die Zuschauer

nicht nur herzlich gelacht, son-
dern sie können auch mühelos
mitdiskutieren über Schulden-
bremse, Reichensteuer und Brut-
toinlandsprodukt. Sparen können
sie sich zum Beispiel auch teure
Wochenendseminare zu Themen
wie »Sicheres Auftreten trotz völli-
ger Ahnungslosigkeit« oder »Wie
mache ich mich interessanter als
ich bin?«. Hans Gerzlich zeigt,
wie's funktioniert – am 24. März
im Zweischlingen. Der Auftritt
beginnt um 21 Uhr; Karten gibt es
im Vorverkauf sowie an der
Abendkasse.


